


Zahlen & Fakten 

Hotelprojekt: Ganzjähriges Business- und Tourismushotel mit mindestens 
100 Zimmern, spezieller Gastro- und Seminarinfrastruktur und einem Saal für  
400 – 500 Personen für öffentliche (z. B. Gemeinde) oder private Veranstaltungen.

Grundstück: Parzelle mit 3’900 m2 Zone: Hafenzone mit Gestaltungsplanpfl icht

Verkäuferin: Stadt Romanshorn Käuferin: Hess Immobilien AG, Amriswil

Kaufpreis: CHF 525.– / m2, total CHF 2‘047‘500.– 

Bauvolumen: ca. CHF 20 Mio.

Arbeitsplätze: 25 – 30 Vollzeit- und Lehrstellen im Hotelfach (ganzjährig)

Verkehrsanbindung: Optimale öffentliche Verkehrsanbindungen via Bahn, Bus 
und Schiff. Die Zufahrt zum Hotel erfolgt via Hafenstrasse in eine Tiefgarage. 

Spezielle Aufl agen: 
• Uneingeschränktes öffentliches Fuss- und Fahrwegrecht auf einem 10 Meter 
 breiten Freihaltestreifen zwischen dem Wasser und dem Hotel.

• Öffentlicher Zugang zum See entlang der Hafenpromenade.

• Gebaut werden darf nur ein Hotel- und Gastronomiebetrieb. 
 Wohnungen oder andere gewerbliche Nutzungen sind unzulässig.

• Für die Hafenzone gilt eine generelle Gestaltungsplanpfl icht. Der Gestaltungs-
 plan unterliegt dem Referendum. Die Bevölkerung soll bei der Erarbeitung 
 des Gestaltungsplans miteinbezogen werden.

• Berücksichtigung von betrieblichen, städtebaulichen und denkmalpfl egerischen  
 Kriterien.

Hotelneubau statt Autoabstellplatz
Die Stadt ist bereit, hierfür der Hess Immobilien AG unter 
strengsten Aufl agen ein 3’900 m2 grosses Grundstück zwi-
schen der Eisenbahn und der Hafenpromenade zu verkaufen, 
das heute als Autoabstellplatz genutzt wird.

Öffentlicher Zugang zum See bleibt gesichert
Ein im Grundbuch festgeschriebener, 10 Meter breiter Freihal-
testreifen garantiert, dass das Spazieren und Flanieren entlang 
der Hafenpromenade auch nach dem Bau eines Hotels unein-
geschränkt möglich ist.

JA zum Hafenhotel Romanshorn
Das vorgesehene Business- und Tourismushotel soll die Ent-
wicklung des Hafenareals fördern, das Freizeit- und Erho-
lungsangebot erhöhen sowie die Attraktivität der Stadt wei-
ter steigern. Es liegt nun am Romanshorner Stimmvolk, am 
24. September «grünes Licht» für den hierzu nötigen Landver-
kauf zu geben. 

Ein Hotel am Hafen?
Auf der Schweizer Seite des Bodensees fehlt es an attrakti-
ven Übernachtungsmöglichkeiten. Grössere Hotelprojekte 
sind an schönen Lagen kaum zu fi nanzieren. Der touristische 
Bedarf ist aber ausgewiesen. So insbesondere auch in Romans-
horn, das verkehrstechnisch optimal erschlossen ist, eine hohe 
Nachfrage an Übernachtungen von Industrie- und Gewerbe-
betrieben aufweist sowie beliebte Freizeit- und Erholungs-
aktivitäten anbietet. Der angestrebte Bau eines Hafenhotels 
fi ndet deshalb weit über die Region hinaus Beachtung und 
Anerkennung.

Angemessener Preis
Da am Standort einzig ein Hotel erstellt werden darf, schätzte 
die Thurgauer Kantonalbank (TKB) als Gutachterin den Ver-
kaufspreis auf CHF 525.– pro m2. Dieser liegt über jenem, den 
die Stadt den SBB vor ein paar Jahren zahlte. Insofern erwirt-
schaftet Romanshorn mit dem Verkauf sogar einen Gewinn. 
Dürften auf dem Grundstück Wohnungen erstellt werden, 
wäre der Preis ein Vielfaches höher. Der Stadtrat will dies aber 
bewusst verhindern. In der Hafenzone sollen Bauten für die 
Allgemeinheit und mit touristischem Nutzen erstellt werden.

Ohne öffentliche Gelder
Sollte das Stimmvolk dem Landverkauf zustimmen, wird ein 
modernes Hotel an attraktiver Lage privat fi nanziert, projek-
tiert, gebaut und betrieben. Über das Gestaltungsplanverfah-
ren sowie über die Baubewilligung kann seitens der Stadt und 
der Bevölkerung weiterhin Einfl uss genommen werden. Soll-
ten die «Stricke» dennoch reissen, ginge das Land zum selben 
Preis wieder an die Stadt zurück. Für die Hafenstadt besteht 
somit keinerlei Risiko. Sie erhält entweder ein renommiertes 
Business- und Tourismushotel an verkehrsmässig zentraler 
Lage oder das Land zurück.

Neue Arbeitsplätze und regionale Wertschöpfung 
Mit dem Hafenhotel werden bis zu 30 neue Arbeitsplätze und 
Lehrstellen geschaffen. Die Seminarinfrastruktur und der Saal 
ermöglichen zudem, Veranstaltungen, Gäste und neue Kunden 
nach Romanshorn zu bringen. Das Bauvolumen im Umfang 
von rund CHF 20 Mio. löst zudem interessante Aufträge für 
die regionale Wirtschaft aus. Der Landverkauf sorgt folglich für 
die gewünschte Entwicklung im Hafenareal sowie für neue 
Freizeitangebote, Arbeitsplätze und Wertschöpfung vor Ort.

JA zum neuen Hafenhotel Romanshorn!

JA �« zum Landverkauf für ein attraktives Hafenhotel in Romanshorn

JA �« zu nachhaltigem Tourismus und Arbeitsplätzen vor Ort

JA �« zu mehr Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten am Hafen

JA �« zu einem Projekt ohne Risiko für die Stadt

Das neue Hafenhotel sorgt für wirtschaftliche und touristische Impulse.

Ein 10 Meter breiter «Freihaltestreifen» ermöglicht auch zukünftig ein 
uneingeschränktes Flanieren und Spazieren entlang der Hafenpromenade.

Auf dem ehemaligen SBB-Areal zwischen den Gleisen und dem Hafenbecken 
werden heute Fahrzeuge abgestellt. 

Abst immung vom 
24. September 2017

Die attraktive Lage des Hotels erfordert spezielle architektonische Künste.

zum Landverkauf für ein attraktives Hafenhotel in Romanshornzum Landverkauf für ein attraktives Hafenhotel in Romanshorn

Weitere Entwicklung des Hafenareals
Nach der gelungenen Renovation des ehemaligen Transitpost-
gebäudes, der Eröffnung des Restaurants «Hafen», der Fertig-
stellung der neuen Anlegestellen für die Kursschiffe und der 
beliebten Plattform steht nun ein Landverkauf für ein attrak-
tives Hotel im Hafenareal zur Abstimmung. 

heutiger Gehweg entlang der Hafenmauer

10 Meter breiter öffentlicher Freihaltestreifen 
(730 m2)

Das Hotel-Grundstück (rot) liegt am nordwestlichen Rand des Hafenbeckens 
zwischen den Bahngleisen, der Bankstrasse und der Hafenpromenade.



 1. Auf der Schweizer Seite des Bodensees mangelt es an attraktiven Übernachtungsmöglichkeiten.

 2.  Ein Hotel an der Hafenpromenade entspricht einem echten Bedürfnis, wertet das Hafenareal auf und sorgt für neue Übernachtungs-, 
  Seminar-, Freizeit- und Erholungsangebote.

 3. Die Lage des neuen Hotels zwischen «Schiene und Hafen» ist verkehrstechnisch ideal.

 4. Ein 10 Meter breiter «Freihaltestreifen» sichert der Allgemeinheit ein uneingeschränktes Fuss- und Fahrwegrecht entlang der Hafen-
  promenade. Spazieren und Flanieren am Wasser bleibt für alle Zeit gewährleistet.

 5. Der von der TKB geschätzte Grundstückspreis wird für die ausschliessliche Nutzung des Bodens als Hotel sowie unter Berücksichtigung 
  der weitreichenden Aufl agen als angemessen angesehen.

 6. Das Hotelprojekt wird von privater Seite fi nanziert, gebaut und letztlich auch betrieben.

 7. Stadt und Bevölkerung erhalten über das Gestaltungsplan- und das Baubewilligungsverfahren eine Mitsprache.

 8. Aufl agen sorgen für einen attraktiven Bau an diesem besonderen Ort sowie für die Beachtung denkmalpfl egerischer Gesichtspunkte.

 9. Für die Stadt entstehen keinerlei fi nanzielle oder betriebswirtschaftliche Risiken. Sie kann das bauliche Verfahren 
  unabhängig und qualitätsorientiert begleiten.

 10. Sollten die strengen Aufl agen nicht erfüllt werden, kann das Projekt gestoppt und der Landverkauf rückgängig 
  gemacht werden.

«Seit Jahren verfolge ich das Projekt eines attrakti-
ven Hotels am Hafenbecken. Ich bin überzeugt, dass 
es den Bewohnerinnen und Bewohnern der Stadt 
Romanshorn viel Freude bereiten wird.» 

Hermann Hess, Inhaber der Hess Immobilien AG

«Das Hotelprojekt steht für eine langfristige und nach-
haltige Entwicklung. Ich empfehle den Landverkauf 
deshalb zur Annahme.» 

Monika Eugster, Präsidentin der SVP Romanshorn

«Das Hafenhotel löst wirtschaftliche und touristische 
Impulse im ganzen Oberthurgau aus. Ich hoffe auf ein 
JA zum Landverkauf an der Urne.»

Thomas Maron, Präsident Arbeitgebervereinigung 
Romanshorn und Umgebung

«Das Hotel wäre eine echte Aufwertung für das 
Hafenareal in Romanshorn. Ich stimme dem Landver-
kauf deshalb aus Überzeugung zu.»

Aliye Gül-Agir, Präsidentin der SP Romanshorn

«Ich kenne und schätze Hermann Hess seit mehr als 
20 Jahren. Was er für unsere Region leistet, ist ein-
zigartig. Legen wir ihm keine Steine in den Weg und 
sagen JA zum neuen Hafenhotel.»

Urs Martin, Anwohner und Kantonsrat SVP

«Das Hotelprojekt sorgt für eine gezielte Entwicklung 
im Hafenareal. Die nötige Mitsprache der Romanshor-
nerinnen und Romanshorner bleibt gesichert.»

Arno Germann, Präsident der FDP Romanshorn

Überparteiliches Komitee «JA zum Hafenhotel Romanshorn» 
Friedrichshafnerstrasse 55, 8590 Romanshorn 
e-Mail: info@hafenhotel-romanshorn.ch, Tel: 071 246 51 51

10 Gründe für ein JA zum Hafenhotel Romanshorn:

www.hafenhotel-romanshorn.ch

«Ich sage JA zum Landverkauf. Ein Hafenhotel wäre 
für die Stadt Romanshorn eine super Sache.»

Max Brunner, alt Kantonsrat CVP


